meine Bewertung:

Dauer:

4.0 Stunden
Entfernung:
11.0 Kilometer

Hohenunterschied:
380 Meter
empfohlene Karte:
Nikolsdorfer Wande
Wandergebiet:
Steine

Die Wanderung Bernhardstein beginnt in der Ortsmitte von Langenhennersdorf. Hier
befinden sich gleich mehrere kleine Parkplatze, die alle irgendwie ohne jegliche Be-
schrankung bzw. Parkplatzgebihren sind. Anscheinend wird der Ort noch nicht so
von den Besuchermassen bevdlkert, dass man regulierend eingreifen
*" musste. Die Wanderung startet von der Ortsmitte in sudlicher Rich-
© tung auf der Fahrstral3e nach Bahra. Gleich an der zentralen Kreu-
zung liegt der riesige Gebaudekomplex des Schlosses Langenhen-
nersdorf mit dem angeschlossenen Rittergut. Leider ist die beste Zeit
dieser Geb&aude vorbei. Friher wurden hier die Ausbildungen von
Rinderzichtern und Agrotechnikern des Volkseigenen Gutes Pirna durchgefuhrt.
Diese Ausbildung erfolgte zwischen den Jahren 1951 und Ende der 90er Jahre. Da-
nach wurde es um das Rittergut leider wieder still. Heutzutage fristet dieser riesige
Hof ein trostloses Dasein, aber vielleicht findet sich ja in den nachsten Jahren noch
eine sinnvolle Verwendung.
Markiert ist der Weg mit dem griinen Punkt [®] Die StraRe steigt leicht an und auf der
rechten Stral3enseite stehen kurz vor dem Ortsausgang ein paar riesige Hauser, die
nicht wie verlassene Wohnhauser, sondern eher wie ein ehemaliges Ferienheim
aussehen. Es handelt sich um die Betriebsberufsschule (BBS) mit dem Lehrlings-
wohnheim (LWH). Hier konnte gleichzeitig praktische und theoretische Ausbildung
mit Internatsunterbringung an einem Standort erfolgen. In den Hochzeiten waren hier
rund 160 Platze im Lehrlingswohnheim und es gab jeweils 4 Klassen Rinderzlchter
und 2 Klassen Agrotechniker. Mit all diesen netten Informationen hat mich die letzte
Heimleiterin des Lehrlingswohnheimes versorgt, die tGberraschenderweise immer
noch ganz in der N&he der ehemaligen Schule wohnt.
Die nachsten 1,1 Kilometer sind der hasslichste Abschnitt der gesamten Wanderung,
aber trotzdem noch zu ertragen. Fruher war es so, dass die Lehrlinge diese Strecke
mehrmals (meistens 4mal taglich) wandern mussten. Nach diesem Stick auf der
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Stral3e biegt nach links der erste Weg ab. Der sogenannte Ebschenweg fuhrt auf ei-
nem Feldweg leicht ansteigend aufwarts. Auf der rechten Wegseite
befindet sich ein dichtes Gestriipp, das bestimmt von gigantisch vie-
len Tieren bewohnt wird. Nach ¥ Stunde auf diesem Weg erreicht
man einen ehemaligen Kéalberzuchtbetrieb bzw. den Sommerstall der
Ausbildungsschule. Dieses Vorwerk, das auch Johannishof genannt
wird, ist das erste Mal 1657 erwahnt worden und hier waren die
Milchkihe von Fruhjahr bis Herbst auf den Koppeln und wurden in dem Stall gemol-
ken. Der Kalbenhof ist leider im Jahre 2008 nicht mehr in Benutzung, aber was die-
sem Ort nicht verloren geht, ist die gigantische Aussicht. Ganz besonders schon ist
die Aussicht, wenn man links (6stlich) vom Kalbenhof auf den Hugel spaziert. Von
dem sogenannten Kalbenberg hat man einen ganz hervorragenden Blick in das Elb-
tal von Pirna und Dresden.
Die Wanderung geht hinter den Hausern und dem Stall weiter den Hugel hinauf. An-
fangs ist dieser Feldweg mit Betonplatten ausgelegt, danach kann man den markier-
ten Wanderweg uberhaupt nicht mehr erkennen, da einfach nichts auf dem Feld ist,
woran man eine Markierung anbringen kdnnte. Man erreicht aber bald
T einen normalen Feldweg, auf dem es nach links weiter geht. Hier ist
i die Wanderwegmarkierung auch wieder zu finden. Der Weg streift
knapp die Panoramahthe von Hermsdorf, man hat
einen super Ausblick von hier oben. Als erstes gibt die e
Panoramahdhe die Sicht auf den Pfaffenstein und ei-
nen ungewdhnlichen Blick auf die Barbarine frei. Darliber haben wir
uns schon riesig gefreut. Auf den néchsten paar Metern tauchte dann
der Lilienstein und dann noch die Festung Konigstein im Blickwinkel
auf. Damit hatten wir tiberhaupt nicht gerechnet und unsere Uberraschung und Freu-
de war wirklich grof3. Kurz hinter dieser schénen Aussicht trifft der Wanderweg auf
eine Fahrstral3e. Auf dieser Stral3e geht es 300 Meter nach rechts, bis nach links die
Bergstral3e abbiegt. Diese DorfstralR3e geht’s bergab, bis zur ndchsten Vorfahrtsstra-
3e. Hier biegt die Wanderung nach links auf die SchulstralRe ab. Eine Informationsta-
fel klart dartber auf, dass die Schulstral3e friiher eine der vielen Eisenstral3en zwi-
schen BerggieRhubel und Bielatal war und eine weitere Informationstafel erzahlt Gber
die Schulgebdude auf der rechten Stral3enseite. Jetzt folgt die Wanderung der Wan-
derwegmarkierung blauer Strich = Die eigentliche Hauptfahrstral3e biegt nach
rechts ab, die Wanderung geht aber weiter geradeaus in die Richtung des Bernhard-
steins. An der abbiegenden Fahrstral3e klart eine weitere Tafel Uber ein paar Eckda-
ten der Gemeinde Rosenthal-Bielatal auf. Zuerst geht es noch an ein paar Hausern
vorbei, aber schon nach wenigen Metern geht es aus dem Ort hinaus. Bald erreicht
man den kommunalen Friedhof mit einer Tafel Giber die Vergangenheit des Friedhofs.
Der Friedhof liegt hier ziemlich idyllisch am FulR3e des Bernhardsteins und der Vor-
platz des Friedhofs verfuhrt, weiter vor dem Friedhof entlang zu gehen. Der markierte
Wanderweg steigt aber an der linken Seite vor dem Friedhofszaun bergaufwarts.
Man wandert von der sudlichen Seite erst mit einer leichten Steigung bis an den
Felsful3 und dann tber ein paar Stufen bis auf den Felsen. Die Aussicht Bernhard-
stein liegt ein wenig versteckt, ist aber nach kurzer Zeit gefunden und dann kann
man ein sehr schénes Panorama genief3en. Von der Aussicht kann man zwar nur
nach Norden und Osten blicken, aber dort sind auch die interessantesten Felsen der
Sachsischen Schweiz zu sehen. Was auch noch ganz hervorragend an dem Bern-
hardstein ist, ist die wunderbare Ruhe hier oben. Auf der Aussicht bzw. dem Zugang
bis auf den Felsen trifft man ganz selten andere Wanderer und dadurch kann man
die Landschaft ungestort geniel3en.



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Steine_Alte_Eisenstrasse.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Steine_Schulgebaeude_Hermsdorf.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Steine_Gemeinde_Rosenthal-Bielatal.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Steine_Kommunaler_Friedhof_Bielatal.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Steine_Bernhardstein.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Steine_Bernhardstein.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Kalbenhof_oberhalb_Langenhennersdorf_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Festung_Koenigstein_und_Lilienstein_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Festung_Koenigstein_von_der_Panoramahoehe_klein.JPG�

Die Wanderung fuhrt gleich an der Aussicht wieder runter vom Bernhardstein und
weiterhin auf dem blauen Strich in die Richtung des Labyrinths. Das Labyrinth ist ei-
gentlich genau das Gegenteil vom Bernhardstein, da es hier keine Aussicht, keine
Ruhe, aber daflr jede Menge Spal} fur den Nachwuchs gibt. Wer einmal mit seinen
Kindern am Labyrinth gewesen ist, wird immer wieder héren, dass man dort noch
einmal hin muss. Die vielen Gdnge und Hohlen sind ein wahres Paradies fur die
Zwerge. Die Wanderung verlasst an dem gut ausgebauten Forstweg die blaue Mar-
kierung und folgt nach rechts fir ein kleines Sttick von 300 Metern der griinen Mar-
kierung [®] Der grune Punkt ist eine Sondermarkierung in diesem Bereich, da er
auch noch ein "L" fur Labyrinth beinhaltet. Der markierte Weg fuihrt auf die gegen-
Uberliegende Seite des Labyrinths und biegt hier vollkommen unscheinbar nach
rechts ab. Die Wanderung geht aber weiter geradeaus auf dem breiten Forstweg, um
nach weiteren 300 Metern wieder auf den grinen Punkt [£] zu stol3en. Auch diesmal
folgt man dem bekannten Wegzeichen nach rechts auf dem Griindeweg. Die Wande-
rung verlauft sehr angenehm ca. 1,8 Kilometer (20 Minuten) auf dem markierten Weg,
bis nach links ein breiter Waldweg abbiegt. Hier verlasst man den markierten Weg
und wandert ein kurzes Stiick unmarkiert weiter. Nach wieder mal 300 Metern stof3en
von rechts die beiden gelben Markierungen Strich [1und Punkt [[] zur Wanderung
dazu. Es geht weiter mit den beiden Markierungen, bis nach %4 Kilometer nach links
ein Weg mit dem Namen Schneise 39 abbiegt. Hier werden die Markierungen schon
wieder verlassen und man wandert %2 Kilometer bis zur Zufahrtsstraf3e des Schacht
398. Der Schacht 398 ist einer der beiden groReren Schachte des ehemaligen Uran-
bergwerks. Die kompletten obertagigen Gebaude sind in einem Wald gelegen und
bei weitem nicht so gut zu sehen wie die Anlagen bei Leupoldishain. Die Wanderung
soll aber auch nicht zu diesen Relikten des Bergbaus gehen, sondern nach rechts in
Richtung LandstralRe zwischen Langenhennersdorf und Hermsdorf. Diese Stral3e
wird aber nur tberquert, um gegenuber dem Wegweiser zum Napole-

onstein zu folgen. Diese kleine aber schone Aussicht liegt nur 200

Meter von der Landstral3e entfernt im Wald versteckt. Von dieser —

Aussicht kann man einen ganz hervorragenden Uberblick tiber Lan-

genhennersdorf gewinnen. Von hier oben ist auch das Foto, weiter

oben in der Beschreibung, vom Schloss bzw. Rittergut in Langenhen-
nersdorf-aufgenommen. Die Wanderung geht wieder ein kleines Stiick auf dem glei-
chen Weg zuriick, bis nach links ein unscheinbarer Pfad absteigt. Man steigt Gber ein
paar Stufen von den Kaiserwanden ab, und nach ungefahr %2 Kilometer erreicht man
einen breiteren Weg. Hier folgt man der Wanderwegmarkierung gelber Strich [den
Berg weiter abwarts. Die Wanderung erreicht bald das Ortszentrum von Langenhen-
nersdorf und damit den Anfangspunkt der Wanderung. Damit ist eine sehr schéne
Wanderung zu Ende gegangen, die Uber den gro3ten Teil der Strecke extrem ruhig
ist und auch gleich mehrere Male eine spitzenmallige Aussicht bietet.
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Von Langenhennersdorf geht die Wanderung ruber in die Ortschaft Bielatal. Dann
verlauft die Wanderung auf den Bernhardstein und mit einem Abstecher tber das
Labyrinth und den Napoleonstein zurick.

Diese Wanderung gehdrt zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt
verbessert werden.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr

Wanderung: Wanderung:

4.0 Stunden 11.0 Kilometer Steine Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet

offentliche Park- Parkplatzgebuhren: | Parkplatzgebihr fir | Empfohlener

platze: die Wanderung: Parkplatz

Oh wie schon, hier | Langenhennersdorf
darf man kostenlos | Zentrum
parken.
Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):
Von Bad Schandau geht es tber die B172 in Richtung Konigstein/Pirna. Kénigstein
passiert man und an dem Kreisverkehr, hinter dem zweispurigen Teilstlick, geht es
weiter in die Richtung Leupoldishain. Der abknickenden Vorfahrtsstral3e folgt man, bis
zur nachsten Vorfahrtsstraf3e. Hier geht es nach links weiter. Der Stral3e folgen, bis
nach rechts die erste Stral3e nach Langenhennersdorf abbiegt. Die Stral3e runter bis
in die Ortsmitte fahren und dann nach rechts auf die Hauptstral3e abbiegen. Der
kleine Parkplatz befindet sich auf der linken Stral3enseite.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungefahre Entfernung:
derung):
17 Minuten 15 Kilometer
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebriicke):
Uber die B172 bis hinter die Miniortschaft Krietzschwitz fahren und dann abbiegen auf
die S169 in die Richtung Langenhennersdorf. Nach 3,7 Kilometern befinden sich ein
paar Hauser der Ortschaft Kirchberg. Der StralRe folgen, bis nach rechts die erste
Stral3e nach Langenhennersdorf abbiegt. Die Stral3e runter bis in die Ortsmitte fahren
und dann nach rechts auf die Hauptstral3e abbiegen. Der kleine Parkplatz befindet
sich auf der linken Stral3enseite.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungeféahre Entfernung:
derung):
14 Minuten 13 Kilometer

offentlicher Nahverkehr:
Bus
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Untergrund:

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von
Fahrstral3e:
V] V] V] V] > 1 Kilometer

Hohenunterschied:

Aufstiegeshbhenmeter:

380 Meter

Maximale Hohe:

420 Meter

Minimale Hohe:

288 Meter Entfernung (km)

normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieg: ter:

| M

Orientierung:

Karten vor Ort: empfohlére Karte:
Kartenname: Nikolsdorfer Wande
Wegkennzeichnung: Malf3stab: 1:10.000
Verlag: Rolf B6hm Kartographischer Verlag
teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-17-5
Auflage: 1. Auflage 2006
Landschaft:
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes Besondere At-
Gebiet: traktionen am
Wege:
M M M M M M

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:

Ob es eine Attraktion ist weil3 ich nicht, aber das Labyrinth ist immer wieder einen

Abstecher wert



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Höhenunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften

Pausenmoaglichkeiten

Art der besten Pausenmaglichkeit: Rastplatz mit Aussicht

Einkehrmdglichkeiten auf dem Weg: | Mir ist keine Stelle zum Erfrischen aufgefallen,
oder es hat keine gegeben.

Anzahl andere Wanderer/Touristen
ein paar Wanderer

Hundegeeignet
Ja

Kindergeeignet
sehr empfehlenswert

Besonderheiten
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